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Leistungsanforderung  Hochschulzertifikat DaF/DaZ 
 

Das Hochschulzertifikat DaF/DaZ ist mit 30 ECTS ausgewiesen, dies entspricht einem Workload von 

900 Zeitstunden. Um diesen Workload zu erfüllen, müssen die folgenden Leistungsanforderungen 

erfolgreich absolviert werden. 

 

0.) Zugangsvoraussetzung: Sprachwissenschaftliche Grundlagen  

Die Teilnehmenden am Hochschulzertifikat DaF/DaZ sollten sprachwissenschaftliche Grundlagen 

mitbringen. Diese können durch ein linguistisches Studium bzw. linguistische Studienbestandteile 

oder den Besuch einer entsprechenden Einführungsveranstaltung (mindestens im Umfang von 2 

ECTS) nachgewiesen werden und werden auf den Weiterbildungsstudiengang angerechnet. 

Bringen Teilnehmende diese Voraussetzung nicht mit, müssen Sie an Modul 2 „Grundlagen der 

deutschen Sprache“ teilnehmen. Das Modul steht darüber hinaus allen Teilnehmenden fakultativ 

offen, wenn Sie ihre Kenntnisse auffrischen möchten. 

 

1.) Aktive Mitarbeit und regelmäßige Teilnahme an den Modulen  

Sie nehmen aktiv an den Seminarsitzungen teil, maximal 2 Fehltage werden toleriert. Verpassen 

Sie mehr als 2 Veranstaltungstage ist ein dritter Fehltag nach inhaltlichen Vorgaben und durch 

Aufgabenstellungen der Dozentinnen und Dozenten nachzuarbeiten. Weitere Fehltermine führen 

zum Nichtbestehen des Weiterbildungsstudienganges. Im Einzelfall besteht die Möglichkeit, 

Fehltermine in einem späteren Durchgang nachzuholen, ein Anspruch auf Nachholtermine besteht 

jedoch nicht. 

Neben der Anwesenheit an den Modulen bereiten Sie diese durch die von den Dozentinnen und 

Dozenten angegebene Literatur vor und nach. Das Selbststudium ist ein immanenter und 

umfangreicher Teil der Module und von zentraler Bedeutung für das erfolgreiche Erarbeiten der 

Weiterbildungsinhalte.  

 

2.) Reflektierte Unterrichtserfahrung 

Sie sammeln Unterrichtserfahrung, indem Sie in einem/mehreren DaF- oder DaZ- Kursen 

hospitieren sowie eigene Unterrichtserfahrung sammeln und beides reflektieren.  

Die Hospitation muss mindestens 30 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten  (das entspricht 22,5 

Zeitstunden), das eigene Unterrichten mindestens 10 Unterrichtseinheiten (7,5 Zeitstunden) 

umfassen. In der Dauer abweichende Unterrichtseinheiten sind entsprechend umzurechnen, so 

dass die geforderte Menge an Zeitstunden absolviert wird.  

Die unterrichtspraktische Phase kann im eigenen Unterricht, in Sprachschulen oder in diversen 

Integrationsprojekten mit Deutsch lernenden Migrantinnen und Migranten durchgeführt werden.  
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3.) Erwerb einer neuen Sprache in Grundzügen  

Um sich in die Situation von Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer hinein zu versetzen, vor 

allem aber um andere Sprachlehrkräfte im Unterricht zu erleben, erlernen Sie neben den 

Seminarveranstaltungen eine völlig neue Fremdsprache in Grundzügen. Die neue Sprache wird in 

der Regel durch einen Sprachkurs erworben, dieser ist von Ihnen individuell zu buchen (hierfür 

können weitere Kosten anfallen). Alternativ können Sie auch ein Sprachlerntandem bilden, 

welches entsprechend eines zur Verfügung gestellten Leitfadens zu dokumentieren ist. Die 

Sprachlernerfahrung muss mindestens 15 Zeitstunden Präsenztermine sowie die gleiche Menge 

an Selbststudium umfassen. Sollten Sie in den vergangenen 12 Monaten einen Sprachkurs 

absolviert haben, kann dieser angerechnet werden. 

 

4.) Portfolio 

Das Zertifikatsstudium wird durch die Ausarbeitung eines Portfolios abgeschlossen. Dieses umfasst 

neben der Selbsteinschätzung der eigenen Lernerfolge eine Unterrichtsfeinplanung, eine 

Professionalisierungsaufgabe und eine Lehrwerksanalyse. Das Portfolio umfasst mindestens 25 

Seiten, Ihnen werden ein Leitfaden sowie eine Formatvorlage zur Ausarbeitung zur Verfügung 

gestellt. Alle Teilbereiche des Portfolios sind zu bearbeiten und fristgerecht gemäß dem 

ausgehändigten Leitfaden einzureichen. 

Sollten einzelne Leistungsanforderungen nicht erfolgreich erfüllt werden besteht die Möglichkeit, 

diese innerhalb von 2 Jahren einmal zu wiederholen, sofern sich dies auf die Teilnahme an 

Modulen oder die Sprachlernerfahrung bezieht können hier erneut weitere Kosten anfallen. 


